
Charles Seholl,
Schneider in der Stadt Allentann.
Vedient sich dieser Methode seine» alten

Freunden, Kunden »nd dem Publikum über-
haupt anzuzeigen, daß er das

Schneider - (Heschäft,
in allen dessen verschiedenen

M Zweigen noch immer an sei-
nyn alten Standplätze, in der
Hamilton Straße, geradr ge-

WM AR genübrr Edm. R. Nenhard's
M M Eisenstohr fortbrtreibt; allwo

M er alle diejenigen, die ihn mit
/ « I z ihrer Kundschaft beehrrn wer-

den, mit völliger Zufriedenheit
wird.?Da er dir N.

?>lork Fäfchon's regelmäßig erhält, so ist rr da-
durch in den Stand gesetzt, immer nach den
nrnrstrn Moden zn arbeiten. Seine Preise
sind billig, und seine Arbeiten die alle unter
seiner eigenen Aussicht gemacht werden, ver-
spricht er von vorzüglicher Güte zn sein.

Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
schaft »nd hofft durch billige und pünktliche
Bedienung dieselbe fernerhin, so wie ein Zu-
satz, zu erhalten.

Charles Scholl.April 24. nqlJ

Nener Banrgeld
Leder-, Mehl- und Fntter - Stohr,

in Allentaun.
Der Unterschriebene benutzt diese Gelegen-

heit seinen Freunden und dem geehrten Pub-
likum achtungsvoll die Auzeige zu machen, daß
er einen neuen
Leder-, Mehl- nnd Fntter - Stohr,

i» der Hamilton Straße, unterhalb Craig's
Gasthause, in dem Gebäude worin Herr I.
Jaineso» das Schneider - Geschäft betreibt,
eröffnet hat; allwo er immer auf Hand zn
halten gedenkt, eine schöne Auswahl
ü?ber- 11. Sohl-Leder, Morarco-Leder,

Gib-Leder, Kalb- nnd Schaaf-Fel-
le.?Ferner:? Waizen-, Roggen,
Welschkorn-, Buchwaizen- und Ha
fer-Mehl.

welches er alles zn sehr billigen Preisen zn
verkaufen im Stande ist?so hält er auch im-
mer einen Vorrath

Oeblmehl (Qligmehl) Kornschrot,
Korn- n. Waizen-Kleien zc.

Er hat weder Mühe noch Kosten gespart
um seinen Stohr anss beste einzurichten »nd
hofft daher durch gute, billige u, pünktlicheße-
diennng, eine» Theil der öffentlichen Knnd-
schaft zu erhalten.

Jacob Trcichlcr.
Allentaun,April 24. nqbv

Nene nnd Wohlseile
T «Rbnek Mannfaktnr

Die Unterzeichneten machen hierdurch den
Einwohner» von Allentann und dem geehr-
te» Publikum überhaupt die Anzeige, daß sie
in der Allenstraße der Stadt Allentann, in
de», Hanfe ehedem bewohnt von Jonas
Smi» h, gerade oberhalb dem "Union Ho-
tel" eine neue

Tahack-Mannftiktlir
begonnen haben ; allwo sie versichert fühlen
alle Anrufende vollkommen befriedigen zu
können.?Sie gedenken immer auf Hand zn
holten

Amos ttinger

Kupfer- und Blechschmidt, in der
Stadt Allentaun.

Wünscht seine Freunde, seine alten Knuden
und das Publikum überhaupt darauf auf-
merksam zn machen, daß er sein Geschäft noch
immer an seinem alten Standplätze, gegenü-
über Peter Huber's Stohr und »»fern Ha-
genbnch's Wirthshaus in drrHamilton Stra-
ße fortbetreibt; allwo er immer zum Ver-
kauf auf Hand halten, und auf Bestellungen
verfertigen wird:

Alle Anen Brennkessel, Färber-Kessel,
Latwerg - Kessel. Caffee - Kessel, und
alle andere Kessel; Ferner: Al-
le Arten Bleebwaaren. als Dachrin-
nen, Eimer, Gießkannen Kessel, kurz
alles was in dieses Fach einschlagt,

welche Artikel er alle an den a ll e r u i e d-
rigsten Preisen abfetzen wird. Alle
Bestellungen sollen auf die kürzeste Anzeige
besorgt werden.

Flick- Arbeit, wird auf die kürzeste
Anzeige verrichtet.

Dankbar für ge»oßene Kundschaft, hoffter daß die Mute seiner Waaren, ihm ferner-
hin einen hinlänglichen Theil der öffentlichen
Gunst sichern wird.

Kupfer wird verlangt, wofür der
höchste Preis erlaubt wird.

Auws Eltinger.
April24. ngBM

Damen Schumacher.

Unterzeichneter, Agent für Esther Enihardt,
bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun-
den nnd de,« Publikum im Allgemeinen die
Anzeige zn mache», daß er in der Hamilton
Straße, zwischen Dr. Martin's undJobn F.
Ruhe's Wohnungen einen neuen Schuhstohrerrichtet hat; allwo er alle Arten

Damen nnd Kinder - Schllhc
und Stiesel

znm Verk«»f ans Hand zu halten gedenkt.?
Dieselbe werde« alle unter seinerrigtnenAnf-
sicht verfertigt, und man kann versichert suh-
len. daß sie von erster Güte sei» werde» ; u.
wel<t»e er an sehr niedrige» Preist» beim
Großen nnd Kleinen fnr Baar Geld abseyen
wird. Alle Arte« obengenannter Schuhe u.
«tiefe! werden auch auf Bestellungen ge-
mach,. Er Kilt auch Moraecs Leoer und
Trunks zn« Verkauf auf Hand.

Orders weiden mit Dank empfange» und
sogleich besorgt.

Boas G. Smitb, Agent.
Apnl 21."

Spanische-, kalb - spanische nnd andere
Cigarren; Nappee, Grober- »nd
Macceban Schnnpftaback; Rauch-
Tadack, alle 'Arten Ka«-Tadack,

kurz, alle zu diesem Geschäft gehörende Arti-
kel.?Stohrhalter und andere werden es zn
ihrcm Vortheil finden, bei ihnen anzurufen
ehe sie sonstwo kaufen.

Ihre Preise werden äußert billig sein.
Henry Keiper,
Charles Moore,

Apr'l 24. nq«m

Seip und Nagel,
Backsteinleger nnd Plasierer in Al-

lentaun.
Die Unterschriebenen machen ihren Freun-

den und dem Publikum im Allgemeine» hier-
durch die Anzeige, daß sie zu irgend einer Zeit
bereit sind Häuser zu bauen, und da sie in
diesem Zweig erfahren sind, so versprechen sie
völlige Zufriedenheit zu allen denen zn geben,
welche sie mit ihrer Kundschaft beehren.?lhr
besonderer Zweig ist

Backsteinlegen und Pläftern,
welches alles auf die vorzüglichste nnd dauer-
hafteste Art verfertiget wird. Sie nehmen
Contrakte beim Tausend, Tag oder allgemei-
nen Contrakt an. Alle Bestellungen werden
dankbar angenommen.

Joseph Seip.
Jacob Nagel.

April24. nqbv

Eckstein tegung.
Sonntags den 2te» nächsten Jnni, soll der

Eckstein an der neu zn erbauenden gemrin-
schafilichen Lutberisci«'» und Rcforinir'trn Kir-
che, in Ober-Milford Taunfchip. Lecha Caun-
ty, auf eine feierliche und christliche Weise ge.
»eg» werden, wozu alle Freunde des Gottes-
dienstes freundschaftlich eingeladen sind.
Vers,lrdene fremde Prediger werden zugegen
sei».

Michael Trnckenmiller,
Emannel Wetzel,
Michael Nuß,
Jolm 'U^etzel,
Heinnch Miller,
George Boch,

Baumeiste r.
Verkauf geistiger Getränke

bei obiger Gelegenheit strenge untersagt.

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in diese,

Druckerei z» den allcruiedrigsten Preisen, und
auf die kürzeste Auznge verrichtet.

Pete r L e h r,
Kutschenmacher in der Stadt Allentaun.

Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen Freunden nnd dem Publikum überhaupt anznzci-grn daß er di^bekannte, schon 17 Jahren von Joseph Krämer betriebene Kutschenmacherei
in der Allen Straße der Stadt Allentaun, gegenüber dein "Waschington Hotel" übernom-
men hat, nnd dieselbe ans alleinige Rechnung auf eine sehr ausgedehnte Weife zu betrriben
gewonnen ist. Er selbst hat schon 1« Jahren in besagter Werkstatt? gearbeitet, welches ihm
Gelegenheit gegeben hat hinlänglich mit dem Gr>chäft, so wie mit den Kunden deßelben be-
kannt zu werden. Er gedenkt auf Hand zu halten znm Verkauf, so wie a»ch auf Bestellun-
gen zu verfertigen :

Kutschen, Omnibnszes, Rasies, Carrn-alls, Sulkies, lt. s. w.,
mit eisernen und hölzernen Aerren,

welche Artikel alle ans den besten Materialen, durch gute Arbeiter, nnd unter seiner eige-
nen, so wie unt?r der Aussicht seines Agenten, verfertigt werden, fnr deren Gute ein hinläng-
licher Zeitraum gut gestanden wird ; und welche äußerst wohlfeil für baar Geld, oder aus
liberale» Credit abgesetzt werden sollen.

Bestellungen u. s. w. können bei ihm oder bei seinem Agenten gemacht werden, dir pünkt-
lich auf die kürzeste Anzeige besorgt werden sollen.

Flick-Arbeit wird schnell, billig und pünktlich besorgt.
Er ist dankbar sür bereits genoßene Kundschaft, »nd wird sich bestreben dnrch gute billige

«nd pünktliche Bedienung sich einen Theil der Gunst des Publikums zuzuziehen, wofür er
stets dankbar sein wird.

Peter 5v Lebr, Eigenthümer.
Joseph Krämer, Agent für P. H. Lehr.April24. ~qZM

KetkundS t a t l e r, !
Kutschenmacher in Allentann,

Bedienen sich dieser Gelegenheit, ihren Freunden uud einem geehrten Publikum hier-
durch die Anzeige zu machen, daß sie die Kutscheninachrr-Geschäfte am süd-östlichen Ecke der
William und Andrcw Straßen, und gerade hinterhalb Jolm Groß's Gasthaus, immer
noch fortbetrriben, allwo sie immer auf Hand haben und aufßestcllungcn verfertigen werde» :

Kutschen, Omuidusses, Rasies, Carry-alls, Nockn-Wagen, Snlkies, u. s. w.
n. s. w., mit und ohne eiserne Acne.

Sie halten immer gnte Arbeiter, und alle Fuhrwerke werden unter ihrer Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, und dafür ein Jahr gutgestanden.

Ausbesserungen an alten Fuhrwerke» werde» auf die kürzeste Anzeige und zn den billigsten
Preise» versorgt.

Sie sind dankbar für genossene Klittdfchaft, uud hoffen dnrch pünktliche Abwartnng ihrer
Geschäfte und billige Preise einen Theil der Gunst des P:>bliknms fernerhin zn erhalten.

Sie sind entschlossen zu den allerniedrigstc» Preisen für Baar Geld zn verkaufen.
Keck und Statler.

Allentann, Marz 27.

Die Deutsche Kanzel.
Eine Sammlung anserlesenerPredig-

ten der gegenwärtigen Zeit.
Der Unterschriebene gedenkt ein Werk un-

ter obigem Titel zum Druck zu befördern,
falls er dazu hinlängliche. Ermunterung von
seinen Freunden und dem amerikanisch-christ-
iichen Publikum erkalten sollte. Er glaubt,
daß ei» solches Wert wie er beabsichtigt, nicht
nur gnte Anfnahme finden, sondern auch mit
vielem Segen begleitet sein würde. Seine
Absicht ist eine oder mehrere Predigten von
einer Anzahl der berühmtrsten Evangelischen
Kanzelrrdnern der neuern Zeit zu liefern.-
Und es ist bekannt daß Deutschland eine gro-
ße Anzahl solcher Männer aufzuweisen bat.
Während seiner Reise nach Deutschland im
verwichenen Sommer, bat der Unterschriebe-
ne Gelegenheit gebabt solche Vorbereitungen
zu machen, welche ihn in den Stand seyend»
Blüthen evangelischer Kanzelberrdsam-
keit von dorther nach »usercr Heimalb zu ver-
setzen.

Der Herausgeber kann zuversichtlich be-
haupten, daß eine solche kernbafte nnd reich-
haltige salbungs- und talentvolle Samm-
lung von Predigten wie oben angezeigt, »och
nie i» diesem Lande in der deutschen Sprache
erschienen ist. Er hofft daher, daß dieses
Unternehmen, welches natürlich mit vielen

Koste» verbünde» ist, durch eine vielseitige
Unterstützung von den verschiedenen christli-
chen Glaubciisbencuttttngen befördert werden
wird.

Bedingungen:
t. Dieses Werk soll ans etwa Ss« «,roß

Oktav Seite» bestehen in guter, lecibanr
Schrift, auf schönein Papier gedruckt, t ud in
Leder dauerhaft eingebunden werden.

2. Der Preis für Unterschreibe? ist ein
Thaler u. fünfzig Cents, weicher
beim Empfang des Buchs entrichtet werde»
muß. Für Nicht - llnterschreiber werden
51.75 gerechnet. Das Buch wird etwa 4V
Predigten erhalten. Es käme daher dir ein-
zelne Predigt auf weniger als 4 Eents zu ste-
he».

3. Wer zehn llnterschreiber sammelt, nnd
f»r die Bezahlung gut steht, erhält das Ute
frei. Wer 25 oder mehr sammelt, und für
die Bezahlung bürgt, erhält eine» Nachlaß
von 2» pr o ze nt.

4. In Jedem Canuty in Pennfvlvanien,
aber, in dem 50 oder mehr Eremplare un-
terschrieben sind, sollen die Bücher Kostenfrei
an einen Prediger oder andere bezeichnete
Person gesendet werden, von wo ans man
dieselbe ohne Schwierigkeit erkalte» kann.
'

5. Alle regelmäßige» Prediger der Refor-
mieren oder Lutherischen Kirche, sind bevoll-
mächtigt n»d biemit liebevoll ersticht, Sub-
scribenteu in Empfang z» nehmen.
sind andere Freunde darum gebeten,

Benjamin S. Schneck.
Chämbersburg, im 1844.

An Gastwirthe.
Diejenigen Wirthe, welche bei der Mai

Court ihre Leicenz erhielten, werten gebeten
ihre Scheine bei dem »ttlerzeichnetrn in Em-
pfang z» nehmen, indem solche dir bis. znm
nächsten Termm noch in deßen Händen sind,
dem Gesetz zufolge der Coui l wieder zurück
gegeben werden müßen.

W- » B l II m e r, Schatz:,,.
Allentaun Mai 8, 1844. ?güin

Neue Güter
Die Unterschriebenen haben in Zusatz zu

ihrem frühern Stock, eine prachtvolle Aus-
wahl Güter erhalten, welche sich für dirfe
Jahrszeit paßen, nnd welche sie an ihrem al-
ten Standplatz an dem nordwestlichen Ecke
des Markt-Vierecks, in der Stadt Allentaun,
zum Verkauf anbieten.?Besteheud auS :

Mouslitt de Lains fnr Damen-Anzn-
ge; Painted Lawns für do; Bal-
zarines und Breges ; Fancy Sat-
rin-gestrcifte Ginghams ; Crape de
Lains; Planier lind figuirter Dreß-!
Seide; Blau-schwarzer und blaue
u. schwarze Bombazius; 4-4 Pink
und bluff Cbinz Prints ; Wollene
n. Baumwollene Twiddö; Merino,
Casstmeres ; Fänm Casstmeres; ?

Hosenstoffe von allen Benenn»»
gen : Plaid und Sattin Vestings,

und eine große Auswahl anderer Artikrl,wel-
che sie an den niedrigsten Preisen für baar
Geld absetzen werden.

Grim und Nellingen
April 24. nq3m

Grozereien nnd Färbestoff

nämlich: Cassel Zncker, Thee, Melasses,
Honig, Speicks, Makrelen, Indigo, Grapp,
Kipserrnß, Allan», gemahlnes und gespäu-
tes Logwood, und so weiter, welche Artikel sie
an dt»aller»iedrigsten Preise» für baar Geld
oder Landcsprodukie abfetze» werdrn.

Grim »nd Reninger.
April 24. nq3m

Lecha Cailnty Bank.
N n eb r i eh t

Einer öffentlicheuNachricht zufolge versam-
melte sich eine Mehrheit der Commißoner
der "Lecha Caunty - Bank" am Donnerstag
drn 2ten Mai am Hanse von I0 hnMr 0 ß,
in Allentaun,». passirtrn folgende Befchlüße:

Beschloßen, Daß die Bücher für
den Verkauf des Stocks der "Lecha Caunty
Bank" an den folgenden Tagen nnd Plätzen

AiifMittwochsden 2kl, Mai, in Fogelsville.
Auf Donnerstags drn MstenMai, am Hau-se vo» John Maddei n in Millerstann.
Auf Freitags de» Zlsteu Mai, am Haufe

vo» Henry Dillinger in Ober Milford.
Auf Samstags den Isten Juni, am Hanse

von Edward Scider in Coopersburg.
Auf Montags den 3ten Juni, am Hanse

von Tilghman Nupp in Bethlehem.
Auf Dienstags den ttc» Juni, bei Sieg-

frieds Brücke.
Auf Mittwochs den Sie» Jnni, am Hause

von S. Balliet in Nord-Wlieithall.
Ans Do»»erstags de» lite» Jnni, am Han-se von Peter Miller in Sägersville.
Ans Freitags den 7te» Juni, am Hause

von John Sriberling in Lynnville.
Ans Samstags den Bte» Juni, an Con-

nrrs Hotel in Manch Cbunk.
! Beschloße n, ?daß das obige, so wie
die Akte welche die Gründung der "Lecha
Cannly Bank" autorisirt, in allen Zeitungen
in Allentann, so wie in der "Manch Chnnk
Gazette," bekannt gemacht werden sollen.
Peter Huber, John Wagner,
W. H. Blumer, Charles S. Bnsch,
George Wenner, Charles H. Martin,
A. L. Ruhe, Joseph K. Säger,
Jacob Dillinger, Peter Breinig,
John Trorell, Christian Pretz,
S. Balliet, jr., Charles Krämer,
George Probst, James Läckey,
David Gehman, John Moser,
John D. Bauman, Jolm Fatzinger,
Joku Mears, Peter Sieger,

i Reuden Hainse, John Brock,
Peter Lanbach, Chas. A. Luckenbach,

Commißi o n e r 6.
Mai 8. nq3m

Haus- lllid Sack-Uhren, Brillen, x.

Charles S. Massey.
in der Hamilton Straße
zwischen Craig'S Gasthaus

Blnmer und Busch's
V Stohr, in Allentann, macht

' 1 seinen Frrnnde» und einem
geehrten Publikum über-
l,aupt bekannt, daß er soe-

ben einen neuen Vorrath von
Gold- und Sill'er Patent-Levcr

Eacknlucn,
von jeder Art, Hansnhren mit Kasten, gol-'
dene und silberne so wie ordinäre Finger- nnd !
Ohren-Ringe, Brustnadeln, nnd silberne »nd
gewöhnliche Thee- «»d Siippen-Loffel, nebst j
einer vorzüglichen Auswahl silberner nnd or-
dinären Brillen, paßend sur jedes Alter, wel-
che Artikel er alle an äußerst billigen Preisen
eingekauft hat, nnd daher a»ch wieder an
herabgesetzten Preisen verkaufen kaun.

Sein Vorraih von Uhren ist besonders der
Ansmerksamkeit werth, uud junge Haushäl-
ter und andere sind eingeladen anzurufen «nd
die Waaren in Augenschein zn nehmen, da
das Ansehen davon nichts kostet, um sich von
der vorznglichkeit der Güte tersr'.de», sowohl
als der Billigkeit der Preise zu überzeuge».

Alle Reparaturen werden anfdasSchnell-
ste. Billigste und Beste besorgt?auch steht er
auf ein Jahr für alle von ihm gemachte Ar-
beiten gut.

Indc>» der Unterschriebene seinen Gsn
nern noch scliließlich sür dir genossene Unter-
stntznng dank», bittet er zugleich achtungsvoll
um fernere Gewogenheit des Publikums, der
er sich durch billige Brbandluug wnidig zu
machcn suchen wird.

Charles S- Masscn.
Allentann, März !. 1844 nq6m

Doceor E- I. Martin,
bat seine Wohnnng nach Fogelsvike verlegt,
in das frührre wohlbekannte Lokal des Doc-
tor Sch o 11, woselbst er den Einwohnern
des Städtchens und der Unigeqend achtungs-
voll seine professionellen Dienste anbietet.

Zogclsville, April IU. ' »gti»

Medizinische Anzeige.
Doe, orW Wilson, > rhedem von

Bath,) ist nach Bethlehem gezogen, nnd be-
nachrichtigt hiermit achtungsvoll seine Freun-
de und die Bnrger jener Stadt und der Umge« -

gend, daß er sortfahrrn wird, die Praris fei-
ner Profession in deren verschiedenen Zweigen
zu betrrihen.

Seine Wohnung ist in dem Zause kürzlich
bewohnt von G. H. Goundie, Esq Maiustra-
ße, dem Schuhstohr von C. C. Tombler, Esq.
gerade gegenüber.

Wir, die Unterzeichneten, erachten es als
ein Vergnügen, Dector W. Wilson als einen
qnalifizirten, erfahrenen, vorsichtigen und gr,
schickten Arzt anempfehlen zu können.

Job» C ooper, M. D.
Abrabam Stvut. M. D.
Daniel pachanaur, M. D.
H. Abernetby. M. D.
Ev.m Schlanqb, M. D-

Mai». ' nqZM

D. N a g e l,
Gold- und Silber - Schmidt.

Zeigt dem Publikum achtungsvoll an, daß
rr das Geschäft eines Gold- nnd Silber-
Schmidts auf eine anSgedehnte Weife be-
trribt, wie auch altes Jewellrie, als : O h r«
ringe, F i n g e r i n g e, Löffel, nnd
s. w schnell und pünktlich reparirt. Sein

ist einige Thüren unterhalb Jobn
Groß' Gasthaus?, allwo er jederzeit anzutref-
fen ist. Dankbar für bisher genossene Kund-
schaft, hofft er durch billige Preise n, pünkt-
liche Bedienung einen liberalen Theil des öf-
fentlichen Gunstes zn erhalten, wofür er sich
immer bemühen wird dnrch Dankbarkeit zu
verdienen.

Für altes Gold und Silber wird der höch-
ste Preis bezahlt.

DciT-Attch werde» Umbrellen nen überzogen
nnd sonst ausgebessert.

Allentaun, Mai I. nqSm

Eine Dampfmaschine.
ans öffentlicher Vendn zn verkaufen.
Am Samstag den Ifien Jnni, um l Ukr

Nachmittags», soll am Waaren Haus von Sel-
fridge und Wilson am Lecha Wharf, in Ost
Allentaun, öffentlich verkauft werdrn

Eine Dampfmaschine,
mit hinlänglicher Gewalt eine Säg- oder
Mahlmühle oder rittige andere Art von Ma-
schinerie zu betreiben. Die Dampfmaschine
ist noch sehr wenig im Gebrauch gewesen und
ist in der besten Ordnung.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Salomon Foges.
Mai 8. nqZin

Northampton Bank.
Sintemal die Northampton Bank, am 13.

Juni, A. D. 1843 eine Ueberschreibung von
allem ihrem Vermögen, liegendes sowohl als
persönliches, im Vertrauen nnd zum Nutzen
aller ihrer (Kreditoren a» George Probst »nd
Job» W, hornbrck, (»nd andere die seitdem
verweigert babe» dieses Vertrauen auf sich zn

! uebmen,) gemacht hat:
Nack,richt ist hierdurch gegeben an alle Per-sonen, die noch an besagte Bank schuldig sind,

an oder vor dein Isten Jnni, nächstens, Zah-lung zn machen lind alle Personen welche
noch Ansprüche haben gegen dieselbe, sind
aufgefordert dieselbe ohne Verzug einzuhän-
digen an

George Probst, ? -

I. W. Hornbcck,
Mai 8. nq3m

Auditors Anzeige.
In dem Waisengerichr von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Charles
B. Weber, Administrator von der Hintrrlaf-
lenschaft der verstorbenen Sabina Buchecker,
letzthin vo» Ober-Saucona Tauuschip Lecha
Caunty.

Und nnn, Mai 3,1844, ernannte dir Court
Jesse Samuels, Jonathan D. Meeker und
Joseph ?)ouiig als Auditoren, um besagte
Rechnung zu durchsehe» «nd überzusettel»,
eine gesetzmäßige Venbeilnng zn machen, und
dem nächste» festgesetzten Waiseiigericht da-
rüber zu l'erichten.

Aus den Urkundril

W. W- Selfridge, Schr.
Obenbenamte Auditors wrrdru sich am

Dienstag den Ilten Jnni, um 10 Uhr Vor«
. mittags, am Hause vo» George abe r-
i a ck e r, in Allr»tauii, Versammeln, wann

jnnd woselbst sich alle inieressirte Personen
einfinden können, wenn sie es für schicklich
halten

Mai 22. nq3m

John9k,che,
Friedensrichter in Allentann,

Gibt hierdurch Nachricht, daß ei rinr Amts-
stube in seiner Wohnung in der Aamilten
Straße, gerade der "Lecha Patriot" Drucke-
rei gegenüber, eröffnet bat; allwo rr nun
bereit ist alle ihm anvertraute uud dnrch sein
Amt zur Psticht gemachte Geschäfte sorgfäl-
tig uud mit Treue zu besorgen. Collrrtionin
von irgend einem Theil des Cauntirs werden
von ihm angcnonimen. Auch werden alle
Schreibereien, als Deeds, n. f. w, an billi-
gen Forderungen von ihm verrichte».

Mai I. nqbv

Pferde werden verlangt.
DirUnterschriebenen

wiinschrn Pferde von
allen Arten zn kaufen,

lv II zwischen demAltrr von
, ~?p 14 Jal>rrn,wcl«

ä>e gtsnnd und in guter Ordnnag sein müßen,
für welche sie den höchsten Preis in baar
Geld bezahle».

Charles Seagrraves,
Peter Leisennng.

Mentau», März 20, uqbv


